
Syntaktische Muster im diachronischen Vergleich 
Progressive Periphrasen im Deutschen, Italienischen und Rätoromanischen 

 
Der Ausdruck der Progressivität gilt als einer der kontroversesten Spracherscheinungen im 

europäischen Sprachraum. Aus der Sicht der Typologie kann man feststellen, dass der 

progressive Aspekt, mit den entsprechenden Unterschieden, in fast jeder Sprache Europas 

Ausdruck findet (Bybee 1985). 

 

Zudem kann man der Forschungsliteratur entnehmen, dass in der gegenwärtigen Sprachschicht 

diverser europäischen Sprachen der Ausdruck des Progressivs in Form von periphrastischen 

Konstrukten (neben synthetischen Konkurrenzformen) immer mehr an Vitalität zunimmt:  

 

It. Sto mangiando 

Deu. Ich bin am essen 

Roh. Ia sung ve da magler 

 

In diesem Vortrag wird herausgestellt, wie die entsprechenden Formen im Deutschen, 

Italienischen und Rätoromanischen historisch zustande gekommen sind. 

 

Im ersten Teil werden die heutigen Formen an heutigen Stand morphologisch erläutert: Um den 

universellen Charakter dieser Spracherscheinung zu bestätigen, wird ein Strukturmuster 

aufgezeichnet, das die Merkmale der analysierten Periphrasen widerspiegeln kann. Dazu wird 

betont, dass sich ein Element der Periphrasen auf ein statisches Element stützt, das die 

Fokussierung innerhalb der Zeitachse formal äußert. 

 

Im zweiten Teil werden die Resultate aus der bisherigen Fachliteratur bezüglich der 

historischen Entwicklung der jeweiligen Formen dargestellt und kritisch kommentiert. Hinzu 

wird auf die Grammatikalisierungsskala von Bertinetto et al. 2000: 540 verwiesen, um den 

grammatischen Status jeweiliger Form zu prüfen. 

 

Für die rätoromanischen Periphrasen steht eine vollständige Beschreibung noch aus. Aus 

diesem Grund ist der dritte Teil der Analyse rätoromanischer Progressivformen gewidmet: 

Anhand des zugänglichen Materials (Forschungsliteratur, Schulgrammatiken sowie 

Wörterbücher und Sprachatlanten) werden die verschiedenen Ausdrucksmöglichkeiten 

dargestellt und deutlich gemacht, inwieweit es sich bei der Form «vid/a + INF» um ein Lehngut 

handelt und in welchem Stadium der Entwicklung sie sich befindet. 
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